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Kapitel 1

Einleitung

Die Governance-Verordnung für die Energieunion und den Klimaschutz1 formt 
den Rechtsrahmen der Europäischen Union, um die Energie- und Klimaschutzziele 
bis 2030 und darüber hinaus zu erreichen.2 Die Verordnung begründet ein neues 
System und neue Instrumente, damit die Mitgliedstaaten und die EU zum Klima-
schutz maßgeblich beitragen. Hierzu haben sich die EU und die Mitgliedstaaten 
im Pariser Abkommen3 verpflichtet. 

Die Governance-Verordnung ist Teil des Legislativpakets „Saubere Energie für 
alle Europäer“, auch Clean-Energy-Package genannt, vom 30. November 2016. 
Sie trat am 24. Dezember 2018 in Kraft.4 In dem Gesetzgebungspaket wurden 
außerdem die Neufassung der Erneuerbare-Energien-Richtlinie,5 Änderungen der 

	 1	Verordnung (EU) 2018/1999 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. De-
zember 2018 über das Governance-System für die Energieunion und für den Klimaschutz, zur 
Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 663/2009 und (EG) Nr. 715/2009 des Europäischen Par-
laments und des Rates, der Richtlinien 94/22/EG, 98/70/EG, 2009/31/EG, 2009/73,/EG [sic!], 
2010/31/EU, 2012/27/EU und 2013/30/EU des Europäischen Parlaments und des Rates, der 
Richtlinien 2009/119/EG und (EU) 2015/652 des Rates und zur Aufhebung der Verordnung (EU) 
Nr. 525/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates, ABl. 2018 L 328/1, geändert durch 
Beschluss (EU) 2019/504 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 19. März 2019,  
ABl. 2019 L 85/66, geändert durch Verordnung (EU) 2021/1119 des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 30. Juni 2021, ABl. 2021 L 243/1, geändert durch Verordnung (EU) 2023/839 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 19. April 2023, ABl. 2023 L 107/1, geändert 
durch Verordnung (EU) 2023/857 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 19. April 
2023, ABl. 2023 L 111/1, zuletzt geändert durch Richtlinie (EU) 2023/2413 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 18. Oktober 2023, ABl. 2023 L 2413/1 (im Folgenden: Gover-
nance-Verordnung; bei Artikeln der Verordnung: G-VO).
	 2	Erwägungsgrund 1 G-VO. 
	 3	UNFCCC, FCCC / CP/2015/L.9/Rev.1; 55 ILM 743 (2016). UNTS Volume-Nummer 3156, 
I-54113, S. 79. Deutsche Textfassung BGBl. II 2016, S. 1083 ff. (im Folgenden: Pariser Abkom-
men; bei Artikeln des Abkommens: PA).
	 4	Art. 59 G-VO, ABl. L 328/46 vom 21. 12. 2018.
	 5	Richtlinie (EU) 2018/2001 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. Dezember 
2018 zur Förderung der Nutzung von Energie aus erneuerbaren Quellen (Neufassung), ABl. 2018 
L  328/82, berichtigt durch Berichtigung vom 25. September 2020, ABl. 2020 L 311/11,  
geändert durch Delegierte Verordnung (EU) 2022/759 der Kommission vom 14. Dezember 
2021, ABl. 2022 L 139/1, berichtigt durch Berichtigung vom 22. Februar 2022, ABl. 2022 L 
41/37, zuletzt geändert durch Richtlinie (EU) 2023/2413 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 18. Oktober 2023, ABl. 2023 L 2413/1 (im Folgenden: EE-Richtlinie; bei den Ar-
tikeln der Richtlinie EE-RL). Wird von der Richtlinie in ihrer Fassung vor dem 20. November 
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Energieeffizienz-Richtlinie6 und der Gebäudeenergieeffizienz-Richtlinie7 sowie 
vier Gesetzesakte zur Neugestaltung im Strommarkt (Neufassung Strombinnen-
markt-Verordnung,8 Strombinnenmarkt-Richtlinie,9 ACER-Verordnung10 und die 
Verordnung zur Risikovorsoge im Stromsektor11) verabschiedet. Das Gesetz
gebungspaket dient drei Hauptzielen: Vorrang der Energieeffizienz, Erreichen einer 
globalen Führungsrolle bei den erneuerbaren Energien und ein faires Angebot für 

2023 gesprochen, also bevor die letzte Änderung durch die Richtlinie (EU) 2023/2413 in Kraft 
trat, wird diese Fassung auch „EE-Richtlinie i. d. F. 2018/2001“ genannt. Die Bezeichnung 
„EE-Richtlinie 2023/2413“ meint die Änderungsrichtlinie 2023/2413.
	 6	Richtlinie (EU) 2018/2002 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. Dezember 
2018 zur Änderung der Richtlinie 2012/27/EU zur Energieeffizienz, ABl. 2018 L 328/210. Diese 
wurde neugefasst durch die Richtlinie (EU) 2023/1791 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 13. September 2023 zur Energieeffizienz und zur Änderung der Verordnung (EU) 
2023/955 (Neufassung), ABl. 2023 L 231/1 (im Folgenden: Energieeffizienz-Richtlinie, bei Ar-
tikeln Energieeffizienz-RL). Wird im Folgenden von der „Energieeffizienz-Richtlinie 2012/27/
EU“ gesprochen, ist die konsolidierte Fassung der bis zum 10. Oktober 2023 geltenden Ener-
gieeffizienz-Richtlinie 2012/27/EU gemeint: Richtlinie 2012/27/EU des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 25. Oktober 2012 zur Energieeffizienz, zur Änderung der Richtlinien 
2009/125/EG und 2010/30/EU und zur Aufhebung der Richtlinien 2004/8/EG und 2006/32/EG, 
ABl. 2012 L 315/1, geändert durch Richtlinie 2013/12/EU des Rates vom 13. Mai 2013, ABl. 
2013 L 141/28, geändert durch Richtlinie (EU) 2018/844 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 30. Mai 2018, ABl. 2018 L 156/75, geändert durch Richtlinie (EU) 2018/2002 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. Dezember 2018, ABl. 2018 L 328/210, 
geändert durch Verordnung (EU) des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. De-
zember 2018, ABl. 2018 L 328/1, geändert durch Delegierte Verordnung (EU) 2019/826 der 
Kommission vom 4. März 2019, ABl. 2019 L 137/3, geändert durch Richtlinie (EU) 2019/944 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 5. Juni 2019, ABl. 2019 L 158/125, berichtigt 
durch Berichtigung vom 25. April 2013, ABl. 2013 L 113/24, berichtigt durch Berichtigung 
vom 20. Januar 2020, ABl. 2020 L 15/8. 
	 7	Richtlinie (EU) 2018/844 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 30. Mai 2018 
zur Änderung der Richtlinie 2010/31/EU über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden und 
der Richtlinie 2012/27/EU über Energieeffizienz, ABl. 2018 L 156/75.
	 8	Verordnung (EU) 2019/943 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 5. Juni 2019 
über den Elektrizitätsbinnenmarkt (Neufassung), ABl. 2019 L 158/54, geändert durch Verord-
nung (EU) 2022/869 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 30. Mai 2022, ABl. 2022 
L 152/45 (im Folgenden: Strombinnenmarkt-VO).
	 9	Richtlinie (EU) 2019/944 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 5. Juni 2019 
mit gemeinsamen Vorschriften für den Elektrizitätsbinnenmarkt und zur Änderung der Richtlinie 
2012/27/EU (Neufassung), ABl. 2019 L 158/125, berichtigt durch Berichtigung vom 20. Januar 
2020, ABl. 2020 L 15/8, geändert durch Verordnung (EU) 2022/869 des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 30. Mai 2022, ABl. 2022 L 152/45 (im Folgenden: Strombinnen-
markt-RL).
	 10	Verordnung (EU) 2019/942 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 5. Juni 2019 
zur Gründung einer Agentur der Europäischen Union für die Zusammenarbeit der Energie-
regulierungsbehörden (Neufassung), ABl. 2019 L 158/22, geändert durch Verordnung (EU) 
2022/869 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 30. Mai 2022, ABl. 2022 L 152/45 
(im Folgenden: ACER-VO). ACER steht für Agency for the Cooperation of Energy Regulators.
	 11	Verordnung (EU) 2019/941 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 5. Juni 2019 
über die Risikovorsorge im Elektrizitätssektor und zur Aufhebung der Richtlinie 2005/89/EG 
(Neufassung), ABl. 2019 L 158/1 (im Folgenden: Risikovorsorge-VO).
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die Verbraucher.12 Die Governance-Verordnung als „Herzstück“13 oder „Kern“14 
dieses Reformpakets begründet einen neuen Mechanismus für das europäische 
Energie- und Klimaschutzrecht zur Erreichung der Schutzziele. Ziel des Winter-
pakets15 ist es, die im Rahmen des Pariser Abkommens zugesagten Klimaschutz-
ziele zu erfüllen.16

Das Governance-System folgt dabei einem ganzheitlichen Ansatz und betrifft 
die fünf Dimensionen der Energieunion: Sicherheit der Energieversorgung, Ener-
giebinnenmarkt, Energieeffizienz, Dekarbonisierung sowie Forschung, Innovation 
und Wettbewerbsfähigkeit.17 Die Dimension der Dekarbonisierung ist unterteilt in 
die Emissionen von Treibhausgasen und den Abbau dieser Gase sowie erneuer-
bare Energien. 

Die Governance-Verordnung ist der wichtigste Rechtsakt der EU zur Koordi
nierung der europäischen Energie- und Klimaschutzziele.18 Diese Ziele unter-
liegen jüngst zahlreichen Änderungen.19 Bedingt durch die Entwicklungen des 
Green Deals,20 des Fit for 55-Pakets,21 des Europäischen Klimagesetzes,22 und 

	 12	Europäische Kommission, 30. 11. 2016, COM(2016) 860 final, S. 4. 
	 13	Pielow, RdE 2019, 421, 427.
	 14	Schlacke / Lammers, EurUP 2018, 424.
	 15	Zum Winterpaket in der Literatur Gundel, in: Dauses / Ludwigs (Hrsg.), Handbuch des 
EU-Wirtschaftsrechts, M. Energierecht, Rn. 166 ff.; Meyer / Sène, RdE 2019, 278; Pause / Kah-
les, ER 2019, 9 ff. und 47 ff.; Pause, ZUR 2019, 387; Pielow, RdE 2019, 421; Scholtka / Keller-
Herder, NJW 2019, 897; Scholtka / Martin, ER 2017, 183 ff. und 240 ff.; Wehle, RdE 2018, 407; 
Wehle, RdE 2019, 379; Groebel, in: Ludwigs (Hrsg.), Klimaschutz, Versorgungssicherheit und 
Wirtschaftlichkeit in der Energiewende, S. 33 ff.; Winkler / Baumgart / Ackermann, Europäisches 
Energierecht, Teil I, Rn. 19, Teil II, Rn. 10, 100 ff.
	 16	Siehe auch Kreuter-Kirchhof, in: FS Büdenbender, S. 129, 135.
	 17	Siehe Art. 1 Abs. 2 G-VO.
	 18	Zur Idee eines „Hauptgesetzes“ vgl. Franzius, ZUR 2021, 131, 135, der das Klimaschutz-
gesetz Deutschlands als solches bezeichnet.
	 19	Vgl. Europäische Kommission, 24. 10. 2023, COM(2023) 650 final, S. 31, dass mit Blick 
auf die bevorstehende Überprüfung der Governance-Verordnung eine Überarbeitung der Go-
vernance für die Energie- und Klimapolitik und der Architektur der politischen Strategien der 
EU möglicherweise erforderlich ist.
	 20	Siehe die Mitteilung der Kommission „Der europäische Grüne Deal“ Europäische Kom-
mission, 11. 12. 2019, COM(2019) 640 final.
	 21	Siehe die Mitteilung der Kommission „‚Fit für 55‘: auf dem Weg zur Klimaneutralität – 
Umsetzung des EU-Klimaziels für 2030“ Europäische Kommission, 14. 07. 2021, COM(2021) 
550 final.
	 22	Verordnung (EU) 2021/1119 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 30. Juni 
2021 zur Schaffung des Rahmens für die Verwirklichung der Klimaneutralität und zur Ände-
rung der Verordnungen (EG) Nr. 401/2009 und (EU) 2018/1999 („Europäisches Klimagesetz“), 
ABl. 2021 L 243/1 (im Folgenden: EU-Klimagesetz). Die EU hatte sich gerade rechtzeitig auf 
das EU-Klimagesetz verständigt, bevor der Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika Joe 
Biden am 22. 04. 2021, dem Earth Day, einige Staaten der Welt zusammengerufen hat, um den 
internationalen Klimaschutz voranzutreiben. Hierzu Stäsche, EnWZ 2021, 151, 157.




